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U nd ausserdem
Nachhaltiges Leben ist eines der Themen, mit dem sich der Zürcher
Fotograf Peter Tillessen seit Langem auseinandersetzt. Bevor er
in Prag und Zürich ein Studium der Fotografie absolvierte, studierte
er Umweltwissenschaften. Für Hochparterre lichtete er die sieben
ausgezeichneten Bauten ab. > www.tillessen.com

Editorial Die drei säulen der architektur
Stabilität, Funktionalität und Schönheit — auf diesen drei
Säulen fusste für den römischen Theoretiker Vitruv die

Architektur. 2000 Jahre später reichen «firmitas» «utili-tas

» und «venustas» nicht mehr aus. Aktuelle
Architektur muss auch nachhaltig sein. Die Trias von heute
lautet: Ökologie, Ökonomie und Gesellschaft. Für die
Auszeichnung «Nachhaltig Sanieren» suchte die Stadt
Zürich nach Mehrfamilienhäusern in ihrer Stadt, deren

Sanierung in diesen drei Bereichen vorbildlich ist.
Der Sanierungsbedarf des gebauten Zürich ist gross. Die

Stadt besteht aus rund 54000 Gebäuden. Die Hälfte
davon wurde zwischen 1931 und 1980 gebaut und ist entsprechend

erneuerungsbedürftig. Gleichzeitig wächst
die Bedeutung des Bestandes auf dem Wohnungsmarkt
durch fehlendes Bauland stetig und damit auch die
gesellschaftliche Verantwortung beim Umgang damit.
Hier setzt die neue Auszeichnung an. Sie will ein sorgfältiges

Abwägen zwischen den drei Nachhaltigkeitsdimensionen

würdigen. Sie will Öffentlichkeit und Akteure
auf dem Wohnbaumarkt für sozialverträgliches Handeln

im Immobiliensektor sensibilisieren, will umsichtig
sanierte Siedlungen und Wohnhäuser aufs Podest

heben und sie so zu Vorbildern machen.
In der Jury kamen Vertreter vieler Disziplinen zusammen.

Zwei Tage lang klopften sie jedes der 19 eingegebenen

Projekte ab: Ist es sozialverträglich? Ist es wirtschaftlich?

Ist es energieeffizient? Wie sieht seine Gesamtstrategie

aus? Viele der Häuser und Siedlungen besuchte

die Jury am zweiten Tag, machte sich vor Ort ein
Bild. War ein Projekt in einer der drei Dimensionen top,

war ihm eine lobende Erwähnung sicher. Überzeugte

es breit, so rückte es in die obere Riege auf und bekam
schliesslich eine der sieben Auszeichnungen.
Noch ist die Auszeichnung «Nachhaltig Sanieren» ein
Pilotprojekt. Doch angesichts der steigenden Rele-vanz

des Themas möchte die Stadt sie weiterführen.
Nicht jährlich, aber vielleicht alle vier Jahre. Und
in 2000 Jahren wird man auf unsere Zeit zurückblicken,
als eine, die Zukunftsfähigkeit in Ökologie, Ökonomie
und Gesellschaft zu den tragenden Säulen der Architektur
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